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Dienstag, 21. April

Namenstage: Anselm von
Canterbury, Konrad von Parz-
ham

Tagesspruch: Gehen lernt
man durch Stolpern.

Aus Bulgarien
Gedenktage: 1845 Albert

Lortzings Zauberoper „Undi-
ne“ wird in Magdeburg urauf-
geführt. 1910 Mark Twain,
amerikanischer Schriftsteller,
geboren. 1915 Anthony Quinn,
mexikanisch-amerikanischer
Filmschauspieler, geboren.

Kalenderblatt

CDU

Informationen zu
Jugendparlament

Ahlen (at). Zu einer Informa-
tionsveranstaltung zum Thema
der Machbarkeit eines Jugend-
parlaments in Ahlen auf kom-
munaler Ebene laden die
Stadtverbände der CDU und
der Jungen Union am Donners-
tag, 23. April, ab 19 Uhr in das
Art Hotel ein. „Gemeinsam
können wir ein Zeichen gegen
die Politikverdrossenheit bei
Jugendlichen setzen“, heißt es
in der Ankündigung. Diese In-
formationsveranstaltung solle
der erste Schritt sein. An dem
Abend wird als fachkundiger
Referent Politikwissenschaft-
ler Justus Kersting sprechen,
der in seiner Heimatstadt Me-
schede ein Jugendparlament
gegründet hat und seit mehre-
ren Jahren einer der Hauptver-
antwortlichen des Jugend-
Landtags NRW ist.

Einen üblen Streich haben nächtliche Besucher an der Nordstraße in Ahlen Anwohner Bernhard Tovar ge-
spielt. Mit einem Böller wurde die Windschutzscheibe seines Autos beschädigt.  Bild: Kessing

Sachbeschädigung an der Nordstraße

Mit Knallkörper
einen schlechten
Scherz erlaubt

roch wie in der Silvesternacht“,
erinnerte sich der 69-Jährige am
Montag. Auch Nachbarn hätten
den Knall gehört.

Als Bernhard Tovar am Sonn-
tagnachmittag sein grünes Opel
Astra Cabrio, der im Innenhof ab-
gestellt war, starten wollte, ent-
deckte er dann den Schaden und
verständigte die Polizei. Ein Feu-
erwerkskörper war laut Polizei-
angaben auf die Windschutz-
scheibe geschmissen oder gelegt
worden. Durch die Explosion des
Knallkörpers zersplitterte die
Windschutzscheibe und die
Kunststofffassung. Reste des Böl-
lers stellte Tovar sicher. Die Poli-
zei sei erstaunt gewesen, dass nur
so wenig von dem Knallkörper
übrig geblieben sei.

Was Tovar wundert ist, dass ein
neuer Mercedes seines Mieters,
der ebenfalls im Innenhof parkte,
verschont geblieben ist. Er will
deshalb nicht ausschließen, dass
es sich um eine gezielte Aktion
handeln könnte. Er hat deshalb
eine Belohnung von 500 Euro für
Hinweise ausgesetzt, die die Poli-
zei unter w 02382/9650 entge-
gennimmt.

Von unserem Redaktionsmitglied
MARIA KESSING

Ahlen (at). Ein lauter Knall
hat in der Nacht von Samstag auf
Sonntag Anwohner der Nordstra-
ße aufgeschreckt. Wie sich erst
am Sonntagnachmittag heraus-
stellte, hatte sich jemand einen
schlechten Scherz mit einem Sil-
vesterböller erlaubt und ein Fahr-
zeug erheblich beschädigt. Die
Polizei ermittelt und sucht Zeu-
gen.

Es war kurz nach Mitternacht
als Bernhard Tovar, der an der
Nordstraße 29 wohnt, von dem
Knall aus dem Schlaf gerissen
wurde. Er habe zunächst die
Haustür aufgemacht, aber nichts
gesehen. Das nicht verschlossene
Tor zum Innenhof seines Hauses
sei zu gewesen.

„Ich war sehr aufgeregt“, be-
richtete der Anwohner. Als er aus
dem zur Nordstraße gelegenen
Küchenfenster geschaut habe,
seien ihm zwei dunkel gekleidete
Personen aufgefallen, die über
den Parkplatz hinter dem Bürger-
zentrum verschwunden seien. „Es

Auf die Lesung mit Christine Westermann am Montag, 27. April, im
Autohaus Ostendorf freuen sich (v. l.): Michael Vorderbrüggen, Bernd
Klöpperpieper, Christoph Wessels, Ursula Ostendorf, Martin Weber
und Rudolf Blauth. Bild: Voss-Loermann

Volksbank ist Kooperationspartner

Mit finanziellem Rückenwind
legen Autoren sich in die Kurve

„Wir haben am Sonntag zu-
nächst noch die Ahlener Autoaus-
stellung“, sagte Ursula Ostendorf
bei der Pressekonferenz. „Dann
werden wir abends ganz schnell
aufräumen und die Ausstellungs-
räume in einen Kulturtempel ver-
wandeln“, versprach sie eine tolle
Atmosphäre für die Lesung.

Da seit mindestens fünf Jahren
bereits Lesungen in den großzügi-
gen Räumen des Autohauses an
der Dolberger Straße stattfinden,
hat man bei Ostendorf auch schon
Routine darin, das passende Am-
biente zu schaffen.

Jürgen Domian, der mit seinem
Buch „Richtig leben“ am Sams-
tag, 9. Mai, nach Ahlen kommt,
wird im Forum der Volksbank le-
sen. Hier stellen die Verantwortli-
chen etwa 140 Plätze zur Verfü-
gung, von denen viele auch jetzt
schon verkauft seien, wie Rudolf
Blauth betonte.

Regel lieber in Groß- als in
Kleinstädten, berichtete VHS-
Chef Rudolf Blauth. „Wenn man
ihnen aber, wie im vorliegen Fall
bei Christine Westermann und
Jürgen Domian nicht nur eine Le-
sung, sondern ein Event anbieten
kann, kommen diese Autoren
durchaus auch in Städte wie Ah-
len.“

Befeuert wird diese Bereit-
schaft, an der auch die Verlage
beteiligt sind, durch die Tatsache,
dass im Fall Christine Wester-
mann bereits fast 400 Karten für
den Abend vergriffen sind. Des-
halb wird die bekannte Autorin
und Entertainerin auch nicht, wie
beim letzten Mal, in der Buch-
handlung Sommer, sondern bei
Ostendorf lesen. Die Buchhand-
lung Sommer war seinerzeit an
die Grenzen ihrer Kapazität ge-
stoßen, so viele Ahlener wollten
Westermann sehen und hören.

Ahlen (eve). Wenn sich Christi-
ne Westermann am kommenden
Montag, 27. April, im Autohaus
Ostendorf „Mit 65 in die Kurve“ –
so der Titel ihres neuen Buches –
legt, dann mit Rückenwind.

Mehr als 40 Jahre nach dem
Start der VHS-Reihe „Autoren le-
sen“ sponsert die Volksbank als
Partner der Stadt den Auftritt
von Autoren wie eben Wester-
mann oder Jürgen Domian.

Am Montagvormittag haben
VHS, Autohaus Ostendorf, Buch-
handlung Sommer und die Stadt
Ahlen als Kooperationspartner
der erfolgreichen Leseserie das
Engagement des heimischen Kre-
ditinstitutes vorgestellt. Vor-
standsmitglied Martin Weber
freute sich, dass seine Bank, die
finanziell klamme Kommune bei
einigen kulturellen Veranstaltun-
gen unterstützen kann.

Bekannte Autoren läsen in der

Im Märzen der Bauer die
Rösslein einspannt, heißt es im
Volkslied. Der März ist längst
vorbei und mit Vierbeinern
ackert heute auch kein Land-
wirt mehr. Nachhilfe zum The-
ma Maisanbau erhielt Attilas
Kollegin kürzlich: Der Mais
wird nicht gesät, sondern ge-
legt, wurde sie von ihrem Nef-
fen belehrt. Man lernt nie aus.

Im Dachstuhl des Ackerbürgerhauses an der Königstraße in Ahlen: (v.
l.) Bernd und Doris Schulze Beerhorst, Christian Tripp, Wigand Busse
und Frank Pastille. Bild: Wittmann

Denkmaldoktor im Ackerbürgerhaus

Wenig Geld, ehrgeizig
und auf der Suche
nach etwas Eigenem?

Farbschichten von alten Türen
löse; er selbst lasse diese drauf
und mache die Tür lediglich mit
einem Putzschwamm sauber. „So
eine gewisse Patina macht den
Charme aus und spart Geld“, so
der radikale Verfechter von Mini-
mallösungen.

Welche Lösung – eine kleine
oder große Sanierung – es für das
Ackerbürgerhaus, das verkauft
werden soll, geben wird, steht
noch in den Sternen und kommt
laut Architekt Christian Tripp
auf den Investor an. Eine Wohn-
nutzung sei das naheliegendste
und laut Pastille auch baurecht-
lich die einfachste. Doch es gebe
auch noch zehn andere Ideen, so
Tripp: „Jetzt ist der Zeitpunkt für
Phantasie.“ Dank der Initiative
Stadtbildmacher sei, so Bernd
Schulze Beerhorst (ehrenamtli-
cher Denkmalpfleger) das Gebäu-
de bei den jetzigen Eigentümern
wieder in Erinnerung gerufen
worden. Laut der Vereinsvorsit-
zenden Silke Büscher-Wagner
wurde der Ursprungsbau um
1750 herum errichtet, etwa 1850
ist es wahrscheinlich mit Material
aus der Vorzeit aufgearbeitet
worden. Pastille plädierte dafür,
die alte Tenne, die geteilt wurde,
um zwei Wohnungen zu schaffen,
wieder herzustellen. Im ersten
Obergeschoss kann der 1,92 Me-
ter-Mann gerade noch stehen,
wenn er die Schuhe auszieht.

Ahlen (wit). Der Denkmaldok-
tor, wie sich Frank Pastille aus
Grimma (Sachsen) nennt, würde
selbst nicht in das seit 35 Jahren
leer stehende Ackerbürgerhaus
an der Nordstraße einziehen, aber
nur, weil er selbst schon so eines
hat. Doch ansonsten könnte er
sich gut vorstellen, dass jemand
das Denkmal für sich entdeckt.
„Das ist definitiv rettbar“, so sein
Urteil.

Das Fachwerkhaus gegenüber
der Schuhfabrik sei etwas für je-
manden, der wenig Geld habe,
sehr ehrgeizig sei und sich etwas
Eigenes aufbauen möchte, sagte
Pastille Montag beim Rundgang
durch das vom Verein Stadtbild-
macher entrümpelte Gebäude,
das auf den ersten Blick schlim-
mer aussieht als es offenbar ist:
angefressene Balken, durchge-
brochene Decken, ein löchriges
Dach. „Diese offensichtlich große
Schäden sind nicht die, die einen
das Genick brechen. Verzocken
tut man sich im Detail“, sprach
Pastille aus seinem Erfahrungs-
schatz. Er habe es schon erlebt,
dass Leute wieder alles verloren
hätten, weil sie zu perfekt gewe-
sen seien. Und dann habe das
Geld nicht mehr für die Innen-
ausstattung gereicht.

Dabei tue man dem Denkmal-
schutz keinen Gefallen, wenn
man wochenlang mühsam alle

Ausschuss

Verkaufsoffene
Sonntage Thema

Ahlen (at). Der Ausschuss
für öffentliche Einrichtungen
tagt am Dienstag, 28. April, ab
17 Uhr im Rathaus, Sitzungs-
saal II. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem eine
Nachbetrachtung zum Ahlener
Advent, verkaufsoffene Sonn-
tage und die Pappeln am Tele-
grafenweg.

Zusammenstoß

Vier Personen
leicht verletzt

Ahlen (at). Vier Leichtver-
letzte und ein Sachschaden von
10 000 Euro sind die Bilanz ei-
nes Verkehrsunfalls am Sams-
tag gegen 18 Uhr am Röte-
ringshof. Ein 18-jähriger Ahle-
ner befuhr mit seinem Pkw Kia
die Gemmericher Straße und
wollte nach links in die Straße
Am Röteringshof abbiegen.
Dabei kam es zum Zusammen-
stoß mit dem VW Golf eines
21-jährigen Ahleners. Beide
Fahrer sowie zwei Fahrzeugin-
sassen im Golf wurden zur
ärztlichen Behandlung in
Krankenhäuser gebracht.

Ostbredenstraße

Firmenfahrzeug
wird beschädigt

Ahlen (at). Ein auf dem
Parkplatz des Nahversor-
gungszentrums an der Ostbre-
denstraße stehender Dacia
Lodgy ist am Sonntag beschä-
digt.

Der silberne Dacia mit Wa-
rendorfer Kennzeichen stand
von 10 bis 16.30 Uhr auf dem
Parkplatz vor dem Eingang der
Firma Rossmann. Ein bislang
nicht ermittelter Fahrer hat
beim Rangieren das Firmen-
fahrzeug eines Baustoffmark-
tes am hinteren linken Kotflü-
gel beschädigt und ist an-
schließend vom Unfallort ge-
flüchtet, ohne sich um die
Schadensregulierung zu küm-
mern. Die Polizei bittet unter
w 02382/9650 um Hinweise.

Unfall zwischen Radfahrern

Frau ist alkoholisiert
tung Bergstraße einzubiegen. Da-
bei touchierte sie mit ihrem Vor-
derrad das Hinterrad des vor ihr
fahrenden Mannes. Die Frau ver-
lor die Kontrolle über ihr Rad und
kam zu Fall. Durch den Sturz er-
litt die Ahlenerin eine Platzwun-
de an der Schläfe und verletzte
sich ihr Knie. Bei der Unfallauf-
nahme stellten Polizeibeamte
fest, dass die Ahlenerin alkoholi-
siert war.

Zwecks weiterer medizinischer
Untersuchungen wurde sie dem
Krankenhaus in Ahlen zugeführt,
wo ihr auch eine Blutprobe ent-
nommen wurde.

Ahlen (at). Bei einem Unfall, an
dem zwei Radfahrer beteiligt wa-
ren, hat eine Beteiligte unter Al-
koholeinfluss gestanden.

Am Sonntagabend gegen
20.40 Uhr befuhren ein 48-jähri-
ger Ahlener und ihm folgend eine
45-jährige Ahlenerin den Holz-
weg in nördlicher Richtung. An
der Kreuzung Holzweg/Lütke-
weg/Theodor-Schwarte-Straße
beabsichtigte der 48-Jährige die
Theodor-Schwarte-Straße in
nördlicher Richtung zu befahren.
Die ihm folgende 45-Jährige be-
absichtigte gleichzeitig nach
rechts auf den Fahrradweg Rich-
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